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KURZE BEGRÜNDUNG
Im Januar 2008 schlug die Kommission eine Überarbeitung der EU-Rechtsvorschriften über neuartige Lebensmittel (Verfahrensnummer 2008/0002 (COD)) vor. Das Legislativverfahren scheiterte jedoch im Vermittlungsausschuss – hauptsächlich daran, dass keine Einigkeit darüber erzielt werden konnte, ob Lebensmittel aus geklonten Tieren unter die Verordnung fallen sollten. Im Dezember 2013 billigte die Kommission ein überarbeitetes Maßnahmenpaket in Bezug auf das Klonen von Tieren und neuartige Lebensmittel.
In dem Vorschlag für eine Verordnung über neuartige Lebensmittel wird nicht mehr auf Lebensmittel aus geklonten Tieren eingegangen, weil dieses Thema in einem gesonderten Vorschlag des Pakets behandelt wird. Die Verfasserin der Stellungnahme begrüßt, dass Lebensmittel aus geklonten Tieren aus dem Anwendungsbereich dieser Verordnung herausgenommen und in einen eigenen Vorschlag aufgenommen wurden, zumal diese Vorgehensweise bereits zuvor vom Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung gefordert worden war. Der Vorschlag gilt auch nicht für genetisch veränderte Lebensmittel gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1829/2003
.
Mit dem Vorschlag für eine Verordnung über neuartige Lebensmittel sollen die einschlägigen geltenden Rechtsvorschriften (Verordnung (EG) Nr. 258/97
 und Verordnung (EG) Nr. 1852/2001
) mit dem Ziel überarbeitet werden, die geltenden Zulassungsverfahren zu vereinfachen und aktuellen Entwicklungen im Unionsrecht Rechnung zu tragen. Die Kommission beabsichtigt mit ihrem Vorschlag für eine Verordnung, ein zentralisiertes Zulassungssystem einzuführen, das den Antragstellern bei der Beantragung der Zulassung für ein neuartiges Lebensmittel mehr Sicherheit bietet und dazu beitragen soll, das Zulassungsverfahren zu vereinfachen und zu beschleunigen. Die Verfasserin der Stellungnahme teilt zwar die Ansicht, dass das geltende Zulassungsverfahren vereinfacht werden muss, vertritt aber nach wie vor die Auffassung, dass die Lebensmittelsicherheit und die Gesundheit der Verbraucher in allen Abschnitten des Verfahrens für die Zulassung neuartiger Lebensmittel Priorität haben müssen. Darüber hinaus sollte die Union ihren Bürgern nach dem Vorsorgeprinzip alle Sicherheiten für die Unbedenklichkeit der in der Union in Verkehr gebrachten Lebensmittel bieten. 
In dem Vorschlag wird zudem ein vereinfachtes Zulassungsverfahren für traditionelle Lebensmittel aus Drittländern eingeführt, um sämtliche Handelsschranken abzubauen, die durch das langwierige Zulassungsverfahren entstehen. Wenn nachgewiesen werden kann, dass in einem Drittland der Verzehr eines Lebensmittels seit längerer Zeit als unbedenklich gilt, und wenn keine Sicherheitseinwände von den Mitgliedstaaten oder der EFSA erhoben werden, darf dieses Lebensmittel in der Union in Verkehr gebracht werden. Nach Ansicht der Verfasserin der Stellungnahme sollten Lebensmittel aus Drittländern Normen erfüllen müssen, die denen entsprechen, die für Lebensmittel aus der EU gelten.
Zudem vertritt die Verfasserin der Stellungnahme die Auffassung, dass die Mitgliedstaaten die Kommission und andere Mitgliedstaaten konsultieren können sollten, wenn sie auch nach Prüfung aller von den Lebensmittelunternehmern übermittelten erforderlichen Informationen Schwierigkeiten dabei haben, festzulegen, ob ein Lebensmittel in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fällt.
Die EFSA muss sich bei der Bewertung der Sicherheit eines neuartigen Lebensmittels, das ein ähnliches Lebensmittel ersetzen soll, darüber hinaus vergewissern, dass es aus ernährungswissenschaftlicher Sicht gegenüber dem, das es ersetzen soll, keine Nachteile für die Verbraucher mit sich bringt.
Die Kommission schlägt vor, die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern mittels eines Durchführungsrechtsakts zu erstellen. Die Liste der neuartigen Lebensmittel ist jedoch ein wesentliches Element, das im Basisrechtsakt (als Anhang) enthalten sein muss. Allerdings sollte es die Möglichkeit geben, die Liste der neuartigen Lebensmittel mittels eines weniger langwierigen Verfahrens als bei einem Basisrechtsakt zu ändern, also durch den Rückgriff auf delegierte Rechtsakte.
ÄNDERUNGSANTRÄGE
Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, folgende Änderungsanträge zu berücksichtigen:
<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag

<NumAm>1</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2) Bei der Durchführung der Unionspolitik im Lebensmittelbereich sollten sowohl die Transparenz als auch ein hohes Maß an Schutz von Gesundheit und Verbraucherinteressen sowie das reibungslose Funktionieren des Binnenmarktes gewährleistet sein.
	(2) Bei der Durchführung der Unionspolitik im Lebensmittelbereich sollte sowohl für Transparenz als auch für ein hohes Niveau beim Schutz der Gesundheit des Menschen, der Interessen der Verbraucher und der Umwelt sowie das reibungslose Funktionieren des Binnenmarktes und den Tiergesundheitsschutz gesorgt sein. Darüber hinaus sollte das Vorsorgeprinzip, das in der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates1a niedergelegt ist, Anwendung finden.

	
	__________________

	
	1a Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABl. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>2</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 2 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(2a) Die im Unionsrecht festgelegten Normen sollten auf alle in der Union in Verkehr gebrachten Lebensmittel, einschließlich der aus Drittländern eingeführten Lebensmittel, Anwendung finden.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Dieser Änderungsantrag war vom Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung in Bezug auf den Vorschlag von 2008 (Verfahrensnummer 2008/0002 (COD)) in seiner Stellungnahme in erster Lesung angenommen worden, und es sollte nochmals bekräftigt werden, dass die Normen der Union auch auf eingeführte Lebensmittel Anwendung finden sollten.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>3</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 5</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(5) Die bestehenden Kategorien neuartiger Lebensmittel gemäß Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 258/97 sollten klarer beschrieben und durch einen Verweis auf die allgemeine Begriffsbestimmung für Lebensmittel gemäß Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates15 aktualisiert werden.
	(5) Die bestehenden Kategorien neuartiger Lebensmittel gemäß Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 258/97 sollten klarer beschrieben und aktualisiert werden.

	__________________
	

	15 Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABl. L 31 vom 1.2.2002, S. 1).
	


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>4</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 5 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(5a) Als neuartige Lebensmittel im Sinne dieser Verordnung sollten Lebensmittel und Lebensmittelzutaten gelten, die den folgenden Kategorien angehören: Lebensmittel und Lebensmittelzutaten mit neuer oder gezielt modifizierter primärer Molekularstruktur; Lebensmittel und Lebensmittelzutaten, die aus Mikroorganismen, Pilzen oder Algen und anderen Materialien biologischen oder mineralischen Ursprungs bestehen oder daraus isoliert wurden; Lebensmittel, die Pflanzen oder Teile davon enthalten, daraus bestehen oder daraus erzeugt wurden, ausgenommen Pflanzen, die mit herkömmlichen Vermehrungs- oder Zuchtmethoden gewonnen wurden und eine Chronik der bisherigen sicheren Verwendung auf dem Binnenmarkt haben, sofern diese Verfahren keine wesentlichen Veränderungen ihrer Zusammensetzung oder Struktur bewirken, was ihren Nährwert, ihre Verstoffwechselung oder ihren Gehalt an unerwünschten Stoffen beeinflusst; sowie Lebensmittel, die Insekten oder Teile davon enthalten, daraus bestehen oder daraus erzeugt wurden.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>5</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 6</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(6) Damit die Kontinuität mit den Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 258/97 gewährleistet ist, sollte für die Einstufung eines Lebensmittels als neuartiges Lebensmittel weiterhin das Kriterium gelten, dass dieses vor dem Datum des Inkrafttretens der genannten Verordnung, d. h. dem 15. Mai 1997, in der Union nicht in nennenswertem Umfang für den menschlichen Verzehr verwendet wurde. Eine Verwendung in der Union sollte sich auch auf eine Verwendung in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union beziehen, ungeachtet ihres jeweiligen Beitrittszeitpunkts.
	(6) Damit die Kontinuität mit den Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 258/97 gewahrt ist, sollte für die Einstufung eines Lebensmittels als neuartiges Lebensmittel weiterhin das Kriterium gelten, dass es vor dem Datum des Inkrafttretens der genannten Verordnung, d. h. dem 15. Mai 1997, in der Union nicht in nennenswertem Umfang für den menschlichen Verzehr verwendet oder nicht in Verkehr gebracht wurde. Eine Verwendung in der Union sollte sich auch auf eine Verwendung in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union beziehen, ungeachtet ihres jeweiligen Beitrittszeitpunkts.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Diese Änderung ergibt sich aus den vorgeschlagenen Änderungen an Artikel 2 Nummer 2 Buchstabe a.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>6</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 7</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(7) Neu entwickelte Technologien in den Lebensmittelherstellungsverfahren können sich auf die Lebensmittel und somit auf deren Sicherheit auswirken. Daher sollte auch klargestellt werden, dass ein Lebensmittel als neuartiges Lebensmittel eingestuft werden sollte, wenn ein in der Lebensmittelherstellung in der Union zuvor nicht genutztes Produktionsverfahren für dieses Lebensmittel verwendet wurde oder wenn Lebensmittel technisch hergestellte Nanomaterialien gemäß Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe t der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates16 enthalten oder aus ihnen bestehen.
	(7) Neu entwickelte Technologien in den Lebensmittelherstellungsverfahren können sich auf die Lebensmittel und somit auf deren Sicherheit und die Umwelt auswirken. Daher sollte auch klargestellt werden, dass ein Lebensmittel als neuartiges Lebensmittel eingestuft werden sollte, wenn ein in der Lebensmittelherstellung in der Union zuvor nicht genutztes Produktionsverfahren für dieses Lebensmittel verwendet wurde oder wenn Lebensmittel technisch hergestellte Nanomaterialien gemäß Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe t der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates16 enthalten oder aus ihnen bestehen.

	__________________
	__________________

	16 Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2011 betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1924/2006 und (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 87/250/EWG der Kommission, der Richtlinie 90/496/EWG des Rates, der Richtlinie 1999/10/EG der Kommission, der Richtlinie 2000/13/EG des Europäischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 2002/67/EG und 2008/5/EG der Kommission und der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der Kommission (ABl. L 304 vom 22.11.2011, S. 18).
	16 Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2011 betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1924/2006 und (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 87/250/EWG der Kommission, der Richtlinie 90/496/EWG des Rates, der Richtlinie 1999/10/EG der Kommission, der Richtlinie 2000/13/EG des Europäischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 2002/67/EG und 2008/5/EG der Kommission und der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der Kommission (ABl. L 304 vom 22.11.2011, S. 18).


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>7</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 9</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(9) Eine wesentliche Änderung im Herstellungsverfahren eines Stoffes, der gemäß der Richtlinie 2002/46/EG, der Verordnung (EG) Nr. 1925/2006 oder der Verordnung (EU) Nr. 609/2013 verwendet worden ist, oder eine Veränderung der Partikelgröße dieses Stoffs, etwa durch den Einsatz von Nanotechnologie, kann sich auf das Lebensmittel und damit seine Sicherheit auswirken. Ein solcher Stoff sollte als neuartiges Lebensmittel gemäß der vorliegenden Verordnung angesehen werden und zuerst gemäß dieser Verordnung und danach gemäß den zutreffenden besonderen Rechtsvorschriften neu bewertet werden.
	(9) Eine wesentliche Änderung im Herstellungsverfahren eines Stoffes, der gemäß der Richtlinie 2002/46/EG, der Verordnung (EG) Nr. 1925/2006 oder der Verordnung (EU) Nr. 609/2013 verwendet worden ist, oder eine Veränderung der Partikelgröße dieses Stoffs, etwa durch den Einsatz von Nanotechnologie, kann sich auf das Lebensmittel und damit seine Sicherheit auswirken. Ein solcher Stoff sollte als neuartiges Lebensmittel gemäß der vorliegenden Verordnung angesehen werden und nach einer vollständigen Risikobewertung zuerst gemäß dieser Verordnung und danach gemäß den einschlägigen besonderen Rechtsvorschriften neu bewertet werden.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Diese Änderung ergibt sich aus den vorgeschlagenen Änderungen an Artikel 2 Nummer 2 Buchstabe a Ziffer i.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>8</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 11</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(11) Das Inverkehrbringen von traditionellen Lebensmitteln aus Drittländern in der Union sollte erleichtert werden, wenn die bisherige sichere Verwendung als Lebensmittel in einem Drittland nachgewiesen ist. Solche Lebensmittel sollten mindestens 25 Jahre lang als Bestandteil der üblichen Ernährung in weiten Teilen der Bevölkerung eines Drittlands verwendet worden sein. Andere Verwendungen – d. h. nicht als Lebensmittel oder nicht im Rahmen einer normalen Ernährung – sollten nicht in die Verwendungsgeschichte als sicheres Lebensmittel einfließen.
	(11) Das Inverkehrbringen von traditionellen Lebensmitteln aus Drittländern in der Union sollte erleichtert werden, wenn die bisherige sichere Verwendung als Lebensmittel in einem Drittland nachgewiesen ist. Solche Lebensmittel sollten mindestens 25 Jahre lang als Bestandteil der normalen alltäglichen Ernährung in wesentlichen Teilen der Bevölkerung eines Drittlands verzehrt worden sein. Bei der Sicherheitsbewertung und ‑überwachung dieser traditionellen Lebensmittel sollte die Chronik ihrer bisherigen sicheren Verwendung als Lebensmittel in diesem Drittland berücksichtigt werden; die Verwendung für andere Zwecke – d. h. nicht als Lebensmittel, nicht im Rahmen einer normalen Ernährung oder für medizinische Zwecke – sollte keine Berücksichtigung finden. Darüber hinaus sollte berücksichtigt werden, dass sich die Struktur und die Merkmale von Lebensmitteln aus Drittländern je nach den Klimabedingungen voneinander unterscheiden können.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>9</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 11 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text


	
	(11a) Die Feststellung, ob ein Lebensmittel von wesentlichen Teilen der Bevölkerung eines Drittlands verzehrt wird, sollte sich auf Informationen stützen, die von den Lebensmittelunternehmern vorgelegt und, falls notwendig, durch andere in den Drittländern verfügbare Informationen ergänzt werden. Wenn nur unzureichende Informationen über den Verzehr durch den Menschen vorliegen, sollte ein einfaches, transparentes Verfahren zur Erfassung solcher Informationen eingeführt werden, in das die Kommission, die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („EFSA“) und die Lebensmittelunternehmer eingebunden sind. Zur Festlegung der einzelnen Abschnitte eines solchen Konsultationsverfahrens sollten der Kommission Durchführungsbefugnisse übertragen werden.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag soll der Begriff „wesentlich“ klargestellt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>10</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 15</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(15) Die Kommission sollte Durchführungsbefugnisse für die Entscheidung erhalten, ob ein bestimmtes Lebensmittel als neuartiges Lebensmittel einzustufen und dadurch Gegenstand der Bestimmungen über neuartige Lebensmittel in der vorliegenden Verordnung ist.
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>11</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 16</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(16) Die Feststellung, ob ein Lebensmittel vor dem 15. Mai 1997 in der Union in nennenswertem Umfang für den menschlichen Verzehr verwendet wurde, sollte sich auf Informationen stützen, die von den Lebensmittelunternehmern vorgelegt und gegebenenfalls durch andere in den Mitgliedstaaten verfügbare Informationen ergänzt werden. Die Lebensmittelunternehmer sollten die Mitgliedstaaten konsultieren, wenn sie nicht sicher sind, welchen Status Lebensmittel haben, die sie in Verkehr bringen wollen. Für die Fälle, in denen keine oder nur unzureichende Informationen über die Verwendung für den menschlichen Verzehr vor dem 15. Mai 1997 vorliegen, sollte ein einfaches, transparentes Verfahren zur Erfassung solcher Informationen eingeführt werden, in das die Kommission, die Mitgliedstaaten und die Lebensmittelunternehmer eingebunden sind. Die Kommission sollte Durchführungsbefugnisse für die Festlegung der Verfahrensschritte einer solchen Konsultation erhalten.
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>12</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 17</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(17) Neuartige Lebensmittel sollten nur zugelassen und verwendet werden, wenn sie den in dieser Verordnung festgelegten Kriterien genügen. Neuartige Lebensmittel sollten sicher sein und ihre Verwendung sollte die Verbraucher nicht irreführen. Daher sollte sich das neuartige Lebensmittel, sofern es ein anderes Lebensmittel ersetzen soll, nicht dergestalt von diesem Lebensmittel unterscheiden, dass es für die Ernährung weniger vorteilhaft wäre.
	(17) Neuartige Lebensmittel sollten nur zugelassen und verwendet werden, wenn sie den in dieser Verordnung festgelegten Kriterien genügen. Neuartige Lebensmittel sollten sicher sein, und die Bewertung ihrer Sicherheit sollte auf dem Vorsorgeprinzip beruhen, das in Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 niedergelegt ist. Überdies sollten die Verbraucher durch die Verwendung neuartiger Lebensmittel nicht irregeführt werden. Daher sollten die Verbraucher über die Inhaltsstoffe neuartiger Lebensmittel und über die technischen Verfahren zur Herstellung neuartiger Lebensmittel informiert werden. Deshalb sind Kennzeichnungsanforderungen von großer Bedeutung, insbesondere wenn die neuartigen Lebensmittel mit Hilfe von neuartigen Züchtungs- oder Anbauverfahren, neuen Materialien oder neuen Herstellungsverfahren erzeugt wurden. Auch sollte sich das neuartige Lebensmittel, sofern es ein anderes Lebensmittel ersetzen soll, nicht dergestalt von diesem Lebensmittel unterscheiden, dass es für die Ernährung weniger vorteilhaft oder von geringerer Qualität wäre.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Der erste Teil dieses Änderungsantrags war vom Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung in Bezug auf den Vorschlag von 2008 (Verfahrensnummer 2008/0002 (COD)) in seiner Stellungnahme in erster Lesung angenommen worden, und es sollte nochmals bekräftigt werden, dass das Vorsorgeprinzip gelten sollte.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>13</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 18</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(18) Neuartige Lebensmittel sollten nur in Verkehr gebracht oder für die menschliche Ernährung verwendet werden, wenn sie in eine Liste der neuartigen Lebensmittel aufgenommen wurden, die in der Union in Verkehr gebracht werden dürfen („die Unionsliste“). Daher sollte mittels eines Durchführungsrechtsakts eine Unionsliste der neuartigen Lebensmittel erstellt werden, die alle neuartigen Lebensmittel enthält, die bereits gemäß den Artikeln 4, 5 oder 7 der Verordnung (EG) Nr. 258/97 genehmigt oder gemeldet wurden, gegebenenfalls mit den entsprechenden Bedingungen. Da diese neuartigen Lebensmittel bereits einer Sicherheitsbewertung unterzogen, rechtmäßig hergestellt und in der Union vermarktet wurden und bisher gesundheitlich unbedenklich waren, sollte die Unionsliste im Beratungsverfahren erstellt werden.
	(18) Neuartige Lebensmittel sollten nur in Verkehr gebracht oder in zum Verzehr durch den Menschen bestimmten Lebensmitteln verwendet werden, wenn sie in eine Liste der neuartigen Lebensmittel aufgenommen wurden, die in der Union in Verkehr gebracht werden dürfen („die Unionsliste“). Daher sollte eine Unionsliste der neuartigen Lebensmittel erstellt werden, die alle neuartigen Lebensmittel enthält, die bereits gemäß den Artikeln 4, 5 oder 7 der Verordnung (EG) Nr. 258/97 genehmigt oder gemeldet wurden, gegebenenfalls mit den entsprechenden Bedingungen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>14</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 19</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(19) Ein neuartiges Lebensmittel sollte gemäß den in dieser Verordnung festgelegten Kriterien und Verfahren durch Aktualisierung der Unionsliste zugelassen werden. Dazu sollte ein effizientes, zeitlich befristetes und transparentes Verfahren eingeführt werden. Bei traditionellen Lebensmitteln aus Drittländern mit einer nachweislich sicheren Verwendungsgeschichte sollte die Unionsliste in einem schnelleren und vereinfachten Verfahren aktualisiert werden, wenn keine begründeten Sicherheitseinwände vorgebracht werden. Da die Aktualisierung der Unionsliste die Anwendung der in dieser Verordnung genannten Kriterien voraussetzt, sollte die Kommission diesbezüglich Durchführungsbefugnisse erhalten.
	(19) Ein neuartiges Lebensmittel sollte gemäß den in dieser Verordnung festgelegten Kriterien und Verfahren durch Aktualisierung der Unionsliste zugelassen werden. Dazu sollte ein effizientes, zeitlich befristetes und transparentes Verfahren eingeführt werden. Bei traditionellen Lebensmitteln, die aus Drittländern stammen und deren Verwendung bislang nachweislich sicher war, sollte die Unionsliste in einem schnelleren und vereinfachten Verfahren aktualisiert werden, wenn keine begründeten Sicherheitseinwände vorgebracht werden. Diese Liste sollte leicht zugänglich und vollständig transparent sein. Um die Unionsliste zu aktualisieren, sollte der Kommission die Befugnis übertragen werden, gemäß Artikel 290 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union Rechtsakte zu erlassen. 


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Da diese Maßnahmen allgemein Anwendung finden und dazu dienen, bestimmte nicht wesentliche Vorschriften dieser Verordnung zu ergänzen oder zu ändern, sollte der Kommission die Befugnis übertragen werden, zur Aktualisierung der Liste delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 290 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union zu erlassen.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>15</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 20</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(20) Des Weiteren sollten Kriterien für die Bewertung der möglichen Sicherheitsrisiken im Zusammenhang mit neuartigen Lebensmitteln festgelegt werden. Um eine einheitliche wissenschaftliche Bewertung neuartiger Lebensmittel zu gewährleisten, sollte die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (nachstehend „EFSA“) solche Bewertungen vornehmen.
	(20) Des Weiteren sollten Kriterien für die Bewertung der möglichen Sicherheitsrisiken im Zusammenhang mit neuartigen Lebensmitteln klar definiert und festgelegt werden. Um eine einheitliche wissenschaftliche Bewertung neuartiger Lebensmittel zu gewährleisten, sollte die EFSA solche Bewertungen vornehmen. Die EFSA, deren Bewertungen transparent durchgeführt werden sollten, sollte sich mit den Mitgliedstaaten und dem Beratenden Ausschuss für neuartige Lebensmittel und Verfahren (ACNFP) vernetzen. Jedes neuartige Merkmal, das sich auf die Gesundheit auswirken könnte, sollte einzeln bewertet werden.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>16</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 21 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(21a) Lebensmittel aus geklonten Tieren sind in der Verordnung (EG) Nr. 258/1997 geregelt und dürften in der Richtlinie über das Inverkehrbringen von Lebensmitteln aus geklonten Tieren, die in Kürze erlassen werden soll, behandelt werden. In diesem Zusammenhang sollten Lebensmittel aus geklonten Tieren aus dem Anwendungsbereich der vorliegenden Verordnung ausgeschlossen werden.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>17</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 27</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(27) Die Kommission sollte Durchführungsbefugnisse erhalten, damit die einheitliche Durchführung dieser Verordnung sichergestellt ist, wenn die Unionsliste durch Hinzufügen eines traditionellen Lebensmittels aus einem Drittland, bei dem keine begründeten Sicherheitseinwände erhoben wurden, aktualisiert wird.
	entfällt


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>18</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 28</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(28) Die Durchführungsbefugnisse im Hinblick auf die Definition eines „neuartigen Lebensmittels“, den Konsultationsprozess zur Bestimmung des Status eines neuartigen Lebensmittels, weitere Aktualisierungen der Unionsliste, die Aufmachung und Vorlage der Anträge oder Meldungen betreffend die Aufnahme von Lebensmitteln in die Unionsliste, die Regeln für die Prüfung von Anträgen oder Meldungen auf Zulässigkeit, die vertrauliche Behandlung und die Übergangsbestimmungen sollten gemäß der Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates22 ausgeübt werden.
	(28) Die Durchführungsbefugnisse im Hinblick auf den Konsultationsprozess zur Bestimmung des Status eines neuartigen Lebensmittels, die Aufmachung und Vorlage der Anträge oder Meldungen in Bezug auf die Aufnahme von Lebensmitteln in die Unionsliste, die Regeln für die Prüfung von Anträgen oder Meldungen auf Zulässigkeit und die Bestimmungen über die vertrauliche Behandlung sollten gemäß der Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates22 ausgeübt werden.

	__________________
	__________________

	22 Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 2011 zur Festlegung der allgemeinen Regeln und Grundsätze, nach denen die Mitgliedstaaten die Wahrnehmung der Durchführungsbefugnisse durch die Kommission kontrollieren (ABl. L 55 vom 28.2.2011, S. 13).
	22 Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 2011 zur Festlegung der allgemeinen Regeln und Grundsätze, nach denen die Mitgliedstaaten die Wahrnehmung der Durchführungsbefugnisse durch die Kommission kontrollieren (ABl. L 55 vom 28.2.2011, S. 13).


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Der Änderungsantrag steht im Einklang mit den Änderungen der Artikel über den Rückgriff auf Durchführungsbefugnisse oder die Befugnisübertragung.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>19</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 28 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(28a) Um bestimmte nicht wesentliche Vorschriften dieser Verordnung zu ergänzen oder zu ändern, sollte der Kommission die Befugnis übertragen werden, gemäß Artikel 290 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union Rechtsakte hinsichtlich der Definition des Begriffs „neuartige Lebensmittel“, der Zulassung neuartiger Lebensmittel und der Zulassung traditioneller Lebensmittel aus Drittländern, der Aktualisierung der Unionsliste und des Erlasses von Übergangsmaßnahmen zu erlassen. Es ist von besonderer Bedeutung, dass die Kommission im Zuge ihrer Vorbereitungsarbeit angemessene Konsultationen, auch auf der Ebene von Sachverständigen, durchführt. Bei der Vorbereitung und Ausarbeitung delegierter Rechtsakte sollte die Kommission gewährleisten, dass die einschlägigen Dokumente dem Europäischen Parlament und dem Rat gleichzeitig, rechtzeitig und auf angemessene Weise übermittelt werden.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Der Änderungsantrag steht im Einklang mit den Änderungen der Artikel über den Rückgriff auf Durchführungsbefugnisse oder die Befugnisübertragung.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>20</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	1. In dieser Verordnung ist das Inverkehrbringen neuartiger Lebensmittel in der Union geregelt, damit das reibungslose Funktionieren des Binnenmarktes sichergestellt und gleichzeitig ein hohes Maß an Schutz der Gesundheit und der Verbraucherinteressen geboten ist.
	1. In dieser Verordnung ist das Inverkehrbringen neuartiger Lebensmittel in der Union geregelt, damit ein hohes Niveau beim Schutz der Gesundheit des Menschen, der Interessen der Verbraucher und der Umwelt sichergestellt ist, wobei für das reibungslose Funktionieren des Binnenmarktes gesorgt und Transparenz gewahrt wird, Innovationen in der Agrar- und Ernährungswirtschaft angeregt werden und, falls relevant, für den Tiergesundheitsschutz Sorge getragen wird.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>21</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 2 – Buchstabe c</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	c) Lebensmittel gemäß der Richtlinie XXX/XX/EU des Rates [über das Inverkehrbringen von Lebensmitteln von geklonten Tieren].
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>22</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 2 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	2a. Aus geklonten Tieren gewonnene Lebensmittel dürfen nicht in die Unionsliste neuartiger Lebensmittel aufgenommen werden.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>23</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe a – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	a) „neuartige Lebensmittel“ alle Lebensmittel, die vor dem 15. Mai 1997 unabhängig vom Zeitpunkt des Beitritts der verschiedenen Mitgliedstaaten der Union nicht in nennenswertem Umfang in der Union für den menschlichen Verzehr verwendet wurden, insbesondere:
	a) „neuartige Lebensmittel“ alle Lebensmittel, die – unabhängig vom Zeitpunkt des Beitritts der einzelnen Mitgliedstaaten der Union – vor dem 15. Mai 1997 in der Union nicht in nennenswertem Umfang für den menschlichen Verzehr verwendet und nicht vermarktet wurden und in mindestens eine der folgenden Kategorien fallen:


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag soll für mehr Rechtssicherheit gesorgt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>24</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe a – Ziffer -i a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	-ia) Lebensmittel und Lebensmittelzutaten mit neuer oder gezielt modifizierter primärer Molekularstruktur,


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>25</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe a – Ziffer -i b (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	-ib) Lebensmittel und Lebensmittelzutaten, die aus Mikroorganismen, Pilzen oder Algen und anderen Materialien biologischen oder mineralischen Ursprungs bestehen oder daraus isoliert wurden,


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag soll die Möglichkeit geschaffen werden, die Verordnung nicht nur an neue Technologien, sondern auch an neuartige Lebensmittel, die in der Union in Verkehr gebracht werden, anzupassen.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>26</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe a – Ziffer -i c (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	-ic) Lebensmittel, die Pflanzen oder Teile davon enthalten, daraus bestehen oder daraus erzeugt wurden, ausgenommen Pflanzen, die mit herkömmlichen Vermehrungs- oder Zuchtmethoden gewonnen wurden und eine Chronik der bisherigen sicheren Verwendung auf dem Binnenmarkt haben, sofern diese Verfahren keine wesentlichen Veränderungen ihrer Zusammensetzung oder Struktur bewirken, was ihren Nährwert, ihre Verstoffwechselung oder ihren Gehalt an unerwünschten Stoffen beeinflusst,


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>27</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe a – Ziffer i</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	i) Lebensmittel, bei deren Herstellung ein neues, vor dem 15. Mai 1997 in der Union für die Herstellung von Lebensmitteln nicht verwendetes Produktionsverfahren angewandt wird und bei denen dieses Produktionsverfahren wesentliche Veränderungen ihrer Zusammensetzung oder Struktur bewirkt, die sich auf ihren Nährwert, die Art ihrer Verstoffwechselung oder ihren Gehalt an unerwünschten Stoffen auswirken,
	i) Lebensmittel, die mit einem neuen, vor dem 15. Mai 1997 in der Union für die Herstellung von Lebensmitteln nicht verwendeten Produktionsverfahren hergestellt werden, das wesentliche, nach einer Risikobewertung festgestellte Veränderungen ihrer Zusammensetzung oder Struktur bewirkt, die sich auf ihren Nährwert, die Art ihrer Verstoffwechselung oder ihren Gehalt an unerwünschten Stoffen auswirken,


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>28</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe a – Ziffer i a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	ia) Lebensmittel, die Insekten oder Teile davon enthalten, daraus bestehen oder daraus erzeugt wurden,


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>29</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe a – Ziffer iii – Spiegelstrich 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	– ein neues Produktionsverfahren gemäß Ziffer i dieses Absatzes angewandt wurde oder
	– ein Produktionsverfahren, das vor dem 15. Mai 1997 in der Union nicht für die Herstellung von Lebensmitteln verwendet wurde, angewandt wurde oder


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag sollen die Fristen klargestellt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>30</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	c) „nachgewiesene sichere Verwendung als Lebensmittel in einem Drittland“, dass die Sicherheit des fraglichen Lebensmittels durch Daten über die Zusammensetzung und durch die Erfahrung mit der fortgesetzten Verwendung über mindestens 25 Jahren hinweg vor einer Meldung gemäß Artikel 13 als Bestandteil der üblichen Ernährung in weiten Teilen der Bevölkerung eines Drittlandes belegt worden ist;
	c) „nachgewiesene sichere Verwendung als Lebensmittel in einem Drittland“, dass die Sicherheit des jeweiligen Lebensmittels durch Daten über die Zusammensetzung und durch die Erfahrung mit der fortgesetzten Verwendung über mindestens 25 Jahre hinweg vor einer Meldung gemäß Artikel 13 als Bestandteil der üblichen Ernährung in wesentlichen Teilen der Bevölkerung eines Drittlandes belegt worden ist;


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag soll der Vorschlag klarer gefasst werden, und der Begriff „wesentlich“ dürfte hier passender sein.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>31</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe e a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	ea) „geklonte Tiere“ mit einer asexuellen, künstlichen Fortpflanzungsmethode zum Zweck der Herstellung einer genetisch identischen oder fast identischen Kopie eines einzelnen Tieres gezüchtete Tiere;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>32</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 3 – Überschrift</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Durchführungsbefugnis für die Bestimmung neuartiger Lebensmittel gemäß Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe a
	Übertragung der Befugnis für die Bestimmung neuartiger Lebensmittel gemäß Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe a


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>33</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 3 – Absatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Um die einheitliche Durchführung dieser Verordnung sicherzustellen, kann die Kommission mittels Durchführungsrechtsakten entscheiden, ob für ein bestimmtes Lebensmittel die Begriffsbestimmung für neuartige Lebensmittel gemäß Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe a gilt oder nicht.
	Der Kommission wird die Befugnis übertragen, gemäß Artikel 26a in Bezug auf die Entscheidung, ob für ein bestimmtes Lebensmittel die Begriffsbestimmung für neuartige Lebensmittel gemäß Artikel 2 Nummer 2 Buchstabe a gilt, delegierte Rechtsakte zu erlassen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Übertragung von Befugnissen dürfte das richtige Mittel sein, um generell über die Geltung der Begriffsbestimmung für neuartige Lebensmittel zu entscheiden, zumal dadurch auch der Anwendungsbereich dieser Verordnung bestimmt wird.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>34</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 3 – Absatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Diese Durchführungsrechtsakte werden nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 27 Absatz 3 erlassen.
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>35</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 4 – Absatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(1) Die Lebensmittelunternehmer überprüfen, ob Lebensmittel, die sie in der Union in Verkehr bringen wollen, in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fallen oder nicht.
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>36</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 4 – Absatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2) Die Lebensmittelunternehmer konsultieren einen Mitgliedstaat, wenn sie nicht sicher sind, ob Lebensmittel, die sie in der Union in Verkehr bringen wollen, in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fallen oder nicht. Die Lebensmittelunternehmer liefern dem Mitgliedstaat in diesem Fall auf Nachfrage die erforderlichen Informationen, damit er vor allem feststellen kann, in welchem Umfang das fragliche Lebensmittel vor dem 15. Mai 1997 in der Union für den menschlichen Verzehr verwendet wurde.
	(2) Die Lebensmittelunternehmer konsultieren einen Mitgliedstaat, wenn sie nicht sicher sind, ob Lebensmittel, die sie in der Union in Verkehr bringen wollen, in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fallen. Die Lebensmittelunternehmer liefern dem Mitgliedstaat in diesem Fall alle Informationen, die erforderlich sind, damit er feststellen kann, ob ein Lebensmittel in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fällt.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Lebensmittelunternehmer müssen alle relevanten Informationen über das neue Erzeugnis, das sie in Verkehr bringen wollen, zur Verfügung stellen, damit festgelegt werden kann, ob es sich um ein neuartiges Lebensmittel handelt.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>37</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 4 – Absatz 2 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(2a) Um festzulegen, ob ein Lebensmittel in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fällt, können die Mitgliedstaaten die Kommission und andere Mitgliedstaaten konsultieren.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Wenn die Mitgliedstaaten Zweifel haben, ob ein Lebensmittel in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fällt, sollten sie die Kommission und andere Mitgliedstaaten konsultieren können.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>38</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 5 – Absatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(1) Die Kommission erstellt eine Liste der gemäß den Artikeln 6, 7 und 8 für das Inverkehrbringen in der Union zugelassenen neuartigen Lebensmittel („die Unionsliste“) und hält sie auf dem neuesten Stand.
	(1) Der Anhang enthält eine Liste der gemäß den Artikeln 6, 7 und 8 für das Inverkehrbringen in der Union zugelassenen neuartigen Lebensmittel („die Unionsliste“).


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>39</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 5 – Absatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2) Nur zugelassene und in der Unionsliste aufgeführte neuartige Lebensmittel dürfen unter den in der Liste festgelegten Bedingungen als solche in Verkehr gebracht und in und auf Lebensmitteln verwendet werden.
	(2) Nur zugelassene und in der Unionsliste aufgeführte neuartige Lebensmittel dürfen nach Maßgabe der in der Liste festgelegten Bedingungen und Kennzeichnungsvorschriften als solche in Verkehr gebracht und verwendet werden.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Neuartige Lebensmittel unterliegen den Kennzeichnungsbestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>40</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 5 – Absatz 2 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(2a) Die Kommission veröffentlicht die Unionsliste auf ihrer Website.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>41</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 6 – Absatz 1 – Buchstabe a</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	a) Das Lebensmittel stellt auf Grundlage der verfügbaren wissenschaftlichen Daten kein Risiko für die menschliche Gesundheit dar;
	a) Das Lebensmittel stellt auf der Grundlage der verfügbaren wissenschaftlichen Daten und unter Anwendung des Vorsorgeprinzips gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 kein Risiko für die Gesundheit des Menschen und, je nach Sachlage, für die Umwelt dar;


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Der erste Teil dieses Änderungsantrags war vom Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung in Bezug auf den Vorschlag von 2008 (Verfahrensnummer 2008/0002 (COD)) in seiner Stellungnahme in erster Lesung angenommen worden, und es sollte nochmals bekräftigt werden, dass das Vorsorgeprinzip gelten sollte.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>42</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 6 – Absatz 1 – Buchstabe b</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	b) durch seine Verwendung werden Verbraucher nicht irregeführt;
	b) durch seine Verwendung werden Verbraucher weder irregeführt noch arglistig getäuscht;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>43</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 7</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Artikel 7
	entfällt

	Erstellung der Unionsliste 
	

	Spätestens bis …23 erstellt die Kommission mittels eines Durchführungsrechtsakts die Unionsliste, in die alle neuartigen Lebensmittel, die gemäß Artikel 4, 5 oder 7 der Verordnung (EG) Nr. 258/97 genehmigt oder gemeldet wurden, mit etwaigen bestehenden Genehmigungsbedingungen aufgenommen werden.
	

	Dieser Durchführungsrechtsakt wird nach dem Beratungsverfahren gemäß Artikel 27 Absatz 2 erlassen.
	

	__________________
	

	23 Amt für Veröffentlichungen: Bitte Datum einfügen: 24 Monate nach dem Datum des Inkrafttretens dieser Verordnung.
	


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>44</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 8 – Absatz 2 – Buchstabe c</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	c) das Hinzufügen, die Streichung oder die Änderung von Bedingungen, Spezifikationen oder Einschränkungen im Zusammenhang mit der Aufnahme eines neuartigen Lebensmittels in die Unionsliste.
	c) das Hinzufügen, die Streichung oder die Änderung von Spezifikationen, Verwendungsbedingungen, zusätzlichen speziellen Kennzeichnungsvorschriften oder Bestimmungen für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen im Zusammenhang mit der Aufnahme eines neuartigen Lebensmittels in die Unionsliste.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Aus der Unionsliste neuartiger Lebensmittel sollte klar hervorgehen, welche Bedingungen bei der Erteilung der Zulassung festgelegt wurden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>45</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 8 – Absatz 3 – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(3) Der Eintrag für ein neuartiges Lebensmittel in der Unionsliste gemäß Absatz 2 umfasst erforderlichenfalls
	(3) Der Eintrag für ein neuartiges Lebensmittel in der Unionsliste gemäß Absatz 2 umfasst


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>46</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe a</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	a) eine Spezifikation des neuartigen Lebensmittels;
	a) eine Spezifikation des neuartigen Lebensmittels und des technischen Verfahrens;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>47</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe a b (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	ab) den Namen und die Anschrift des Antragstellers;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>48</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe b</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(b) die Bedingungen, unter denen das neuartige Lebensmittel verwendet werden darf, um etwaige nachteilige Auswirkungen auf bestimmte Bevölkerungsgruppen, die Überschreitung von Höchstaufnahmemengen und Risiken bei übermäßigem Verzehr zu vermeiden;
	b) erforderlichenfalls die Bedingungen, unter denen das neuartige Lebensmittel verwendet werden darf, um etwaigen nachteiligen Auswirkungen auf bestimmte Bevölkerungsgruppen, der Überschreitung von Höchstaufnahmemengen und Risiken bei übermäßigem Verzehr entgegenzuwirken;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>49</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe c</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	c) zusätzliche besondere Kennzeichnungsanforderungen zur Information der Endverbraucher über besondere Merkmale oder Eigenschaften des Lebensmittels – wie etwa Zusammensetzung, Nährwert oder ernährungsspezifische Wirkung und Verwendungszweck –, durch die ein neuartiges Lebensmittel einem existierenden Lebensmittel nicht mehr gleichwertig ist, oder über die gesundheitlichen Auswirkungen für bestimmte Bevölkerungsgruppen.
	c) erforderlichenfalls zusätzliche besondere Kennzeichnungsanforderungen zur Information der Endverbraucher über besondere Merkmale oder Eigenschaften des Lebensmittels – wie etwa Zusammensetzung, Nährwert oder ernährungsspezifische Wirkung und Verwendungszweck –, durch die ein neuartiges Lebensmittel einem existierenden Lebensmittel nicht mehr gleichwertig ist, oder über die gesundheitlichen Auswirkungen für bestimmte Bevölkerungsgruppen; wenn ein neuartiges Lebensmittel aus Zutaten in Form von technisch hergestellten Nanomaterialien besteht oder derartige Zutaten enthält, ist dies in der Zutatenliste klar anzugeben, und nach dem Namen der jeweiligen Zutat ist in Klammern das Wort „Nano“ einzufügen;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>50</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 8 – Absatz 3 – Buchstabe d</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	d) eine Vorschrift für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen gemäß Artikel 23.
	d) erforderlichenfalls eine Vorschrift für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen gemäß Artikel 23.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>51</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 9 – Absatz 1 – Unterabsatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Das Verfahren für die Genehmigung des Inverkehrbringens eines neuartigen Lebensmittels in der Union und die Aktualisierung der Unionsliste gemäß Artikel 8 wird entweder von der Kommission selbst oder auf Antrag an die Kommission eingeleitet.
	Das Verfahren für die Genehmigung des Inverkehrbringens eines neuartigen Lebensmittels in der Union und die Aktualisierung der Unionsliste gemäß Artikel 8 wird entweder von der Kommission selbst oder auf Antrag an die Kommission eingeleitet. Die Kommission leitet den Antrag an die Mitgliedstaaten weiter und veröffentlicht ihn auf ihrer Website.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>52</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 9 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 – Buchstabe -a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	-a) den Namen und die Anschrift des Antragstellers;


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag soll für mehr Transparenz gesorgt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>53</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 9 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 – Buchstabe b a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	ba) das Produktionsverfahren;


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Das Produktionsverfahren kann bei der Entscheidung, ob es sich um ein neuartiges Lebensmittel handelt, ein sehr wichtiger Faktor sein. Siehe Erwägung 7.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>54</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 9 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 – Buchstabe c</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	c) wissenschaftliche Daten, die belegen, dass das neuartige Lebensmittel kein Sicherheitsrisiko für die menschliche Gesundheit darstellt;
	c) unverfälschte, von einschlägigen Sachverständigen geprüfte wissenschaftliche Daten, die belegen, dass das neuartige Lebensmittel kein Sicherheitsrisiko für die Gesundheit von Mensch und Tier oder die Umwelt darstellt;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>55</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 9 – Absatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2) Die Kommission kann die EFSA um ein Gutachten ersuchen, wenn die Aktualisierung voraussichtlich Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit hat.
	(2) Die Kommission leitet den zulässigen Antrag an die EFSA weiter und ersucht sie um ein Gutachten.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>56</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 9 – Absatz 3</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(3) Das Verfahren für die Genehmigung des Inverkehrbringens eines neuartigen Lebensmittels in der Union und die Aktualisierung der Unionsliste gemäß Artikel 8 endet mit den Erlass eines Durchführungsrechtsakts gemäß Artikel 11.
	(3) Der Kommission wird die Befugnis übertragen, gemäß Artikel 26a in Bezug auf die Genehmigung des Inverkehrbringens eines neuartigen Lebensmittels in der Union und die Aktualisierung der im Anhang beigefügten Unionsliste delegierte Rechtsakte zu erlassen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>57</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 9 – Absatz 4 – Unterabsatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Sie trägt gegebenenfalls den Standpunkten von Mitgliedstaaten, dem Gutachten der EFSA und allen anderen zu berücksichtigenden Faktoren Rechnung, die für die betreffende Aktualisierung von Bedeutung sind.
	Sie trägt den Standpunkten von Mitgliedstaaten, dem Gutachten der EFSA und allen anderen zu berücksichtigenden Faktoren Rechnung, die für die jeweilige Aktualisierung von Bedeutung sind.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>58</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 10 – Absatz 1 – Unterabsatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Ersucht die Kommission die EFSA um ein Gutachten, so leitet sie den gültigen Antrag an diese weiter. Die EFSA erstellt ihr Gutachten spätestens neun Monate nach Erhalt eines gültigen Antrags.
	Die EFSA erstellt ihr Gutachten spätestens neun Monate nach Erhalt eines zulässigen Antrags.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>59</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 10 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Bei der Bewertung der Sicherheit neuartiger Lebensmittel berücksichtigt die EFSA gegebenenfalls,
	Bei der Bewertung der Sicherheit neuartiger Lebensmittel berücksichtigt die EFSA gegebenenfalls und gemäß dem Vorsorgeprinzip,


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>60</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 10 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 – Buchstabe b</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	b) ob die Zusammensetzung des neuartigen Lebensmittels und seine Verwendungsbedingungen für die menschliche Gesundheit in der Union unbedenklich sind.
	b) ob die Zusammensetzung des neuartigen Lebensmittels und seine Verwendungsbedingungen für die Gesundheit des Menschen und, falls relevant, für die Umwelt in der Union unbedenklich sind;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>61</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 10 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 – Buchstabe b a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	ba) ob das neuartige Lebensmittel, das ein anderes Lebensmittel ersetzen soll, von diesem Lebensmittel abweichende Eigenschaften hat, die aus ernährungswissenschaftlicher Sicht Nachteile für die Verbraucher mit sich bringen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Bei der Bewertung der Sicherheit neuartiger Lebensmittel muss die EFSA sich vergewissern, dass ein neuartiges Lebensmittel, das ein anderes, ähnliches Lebensmittel ersetzt, von diesem Lebensmittel abweichende Eigenschaften hat, die aus ernährungswissenschaftlicher Sicht Nachteile für die Verbraucher mit sich bringen könnten.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>62</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 11 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Spätestens neun Monate nach dem Zeitpunkt der Veröffentlichung des Gutachtens der EFSA übermittelt die Kommission dem Ausschuss gemäß Artikel 27 Absatz 1 den Entwurf eines Durchführungsrechtsakts zur Aktualisierung der Unionsliste, in dem Folgendes berücksichtigt ist:
	Der Kommission wird die Befugnis übertragen, gemäß Artikel 26a in Bezug auf die Aktualisierung der in Artikel 5 genannten Unionsliste spätestens neun Monate nach dem Zeitpunkt der Veröffentlichung des in Artikel 10 genannten Gutachtens der EFSA delegierte Rechtsakte zu erlassen, in denen Folgendes berücksichtigt ist:


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>63</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 11 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Buchstabe c</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	c) das Gutachten der EFSA;
	entfällt


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Da bereits in der Einleitung dieses Absatzes auf die EFSA Bezug genommen wird, sollte diese Bezugnahme in Buchstabe c gestrichen werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>64</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 11 – Absatz 1 – Unterabsatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Dieser Durchführungsrechtsakt wird nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 27 Absatz 3 erlassen.
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>65</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 11 – Absatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2) Wurde die EFSA von der Kommission nicht gemäß Artikel 9 Absatz 2 um ein Gutachten ersucht, so beginnt die Frist von neun Monaten gemäß Absatz 1 an dem Datum, an dem die Kommission einen gültigen Antrag gemäß Artikel 9 Absatz 1 erhalten hat.
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>66</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 13 – Absatz 2 – Buchstabe -a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	-a) den Namen und die Anschrift des Antragstellers;


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag soll für mehr Transparenz gesorgt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>67</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 14 – Überschrift</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Verfahren für traditionelle Lebensmittel aus Drittländern
	Mitteilungsverfahren für traditionelle Lebensmittel aus Drittländern


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Es sollte deutlich gemacht werden, dass in den folgenden Absätzen auf das Mitteilungsverfahren für traditionelle Lebensmittel aus Drittländern Bezug genommen wird.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>68</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 14 – Absatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(1) Die Kommission leitet die gültige Meldung gemäß Artikel 13 unverzüglich an die Mitgliedstaaten und an die EFSA weiter.
	(1) Die Kommission leitet die gültige Meldung gemäß Artikel 13 unverzüglich an die Mitgliedstaaten und an die EFSA weiter und veröffentlicht sie auf ihrer Website.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>69</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 16 – Absatz 2 – Buchstabe a</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	a) die sichere Verwendung als Lebensmittel in einem Drittland durch die vom Antragsteller gemäß den Artikeln 13 und 15 übermittelten Daten verlässlich belegt wird;
	a) die sichere Verwendung als Lebensmittel in einem Drittland, die auf der Grundlage klarer wissenschaftlicher Leitlinien und Kriterien bewertet und durch die vom Antragsteller gemäß den Artikeln 13 und 15 übermittelten Daten verlässlich belegt wird;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>70</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 16 – Absatz 2 – Buchstabe b</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	b) die Zusammensetzung des Lebensmittels und die Bedingungen für seine Verwendung für die menschliche Gesundheit in der Union unbedenklich sind.
	b) ob die Zusammensetzung des Lebensmittels und seine Verwendungsbedingungen für die Gesundheit des Menschen und, falls relevant, für die Umwelt in der Union unbedenklich sind;


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>71</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 16 – Absatz 2 – Buchstabe b a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	ba) ob das neuartige Lebensmittel, das ein anderes Lebensmittel ersetzen soll, von diesem Lebensmittel abweichende Eigenschaften hat, die aus ernährungswissenschaftlicher Sicht Nachteile für die Verbraucher mit sich bringen;


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag soll für mehr Sicherheit gesorgt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>72</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 17 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Spätestens drei Monate nach dem Datum der Veröffentlichung des Gutachtens der EFSA übermittelt die Kommission dem Ausschuss gemäß Artikel 27 Absatz 1 den Entwurf eines Durchführungsrechtsakts über die Genehmigung des Inverkehrbringens des traditionellen Lebensmittels aus einem Drittland in der Union und über die Aktualisierung der Unionsliste, in dem Folgendes berücksichtigt ist:
	Der Kommission wird die Befugnis übertragen, gemäß Artikel 26a in Bezug auf die Genehmigung des Inverkehrbringens des traditionellen Lebensmittels aus einem Drittland in der Union und über die Aktualisierung der Unionsliste spätestens drei Monate nach dem Datum der Veröffentlichung des Gutachtens der EFSA delegierte Rechtsakte zu erlassen, in denen Folgendes berücksichtigt ist:


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>73</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 17 – Absatz 1 – Unterabsatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Dieser Durchführungsrechtsakt wird nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 27 Absatz 3 erlassen.
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>74</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 18</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Für die Streichung eines traditionellen Lebensmittels aus einem Drittland von der Unionsliste oder das Hinzufügen, die Streichung oder die Änderung von Bedingungen, Spezifikationen oder Einschränkungen im Zusammenhang mit der Aufnahme eines traditionellen Lebensmittels aus einem Drittland in die Unionsliste gelten die Artikel 9 bis 12.
	Die Artikel 9 bis 12 gelten für die Streichung eines traditionellen Lebensmittels aus einem Drittland von der Unionsliste oder das Hinzufügen, die Streichung oder die Änderung von Spezifikationen, Verwendungsbedingungen, zusätzlichen speziellen Kennzeichnungsvorschriften oder Bestimmungen für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen oder Einschränkungen im Zusammenhang mit der Aufnahme eines traditionellen Lebensmittels aus einem Drittland in die Unionsliste.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Siehe Artikel 8 Absatz 2. Mit diesem Änderungsantrag sollen die Fristen klargestellt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>75</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 20 – Absatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2) Treffen die ergänzenden Informationen gemäß Absatz 1 nicht innerhalb der dort genannten zusätzlichen Frist ein, wird die Kommission auf der Grundlage der bereits vorgelegten Informationen tätig.
	(2) Treffen die ergänzenden Informationen gemäß Absatz 1 nicht innerhalb der neu festgelegten Frist ein, erteilt die Kommission ihre Zustimmung nicht.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>76</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 22 – Absatz 5</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(5) Die Kommission, die Mitgliedstaaten und die EFSA treffen die erforderlichen Maßnahmen, damit die Vertraulichkeit der Informationen gemäß Absatz 4, die sie im Rahmen dieser Verordnung erhalten, angemessen gewahrt ist, mit Ausnahme der Informationen, die der Öffentlichkeit bekannt gegeben werden müssen, um die menschliche Gesundheit zu schützen.
	(5) Die Kommission, die Mitgliedstaaten und die EFSA treffen die erforderlichen Maßnahmen, damit die Vertraulichkeit der Informationen gemäß Absatz 4, die sie im Rahmen dieser Verordnung erhalten, angemessen gewahrt ist, mit Ausnahme der Informationen, die der Öffentlichkeit bekannt gegeben werden müssen, um die Gesundheit von Mensch und Tier sowie die Umwelt zu schützen.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>77</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 23 – Absatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2) Die Lebensmittelunternehmer setzen die Kommission unverzüglich in Kenntnis über
	entfällt

	a) alle neuen wissenschaftlichen oder technischen Informationen, die die Bewertung der Sicherheit in Bezug auf die Verwendung des neuartigen Lebensmittels beeinflussen könnten;
	

	b) alle Verbote oder Einschränkungen, die von einem Drittland ausgesprochen wurden, in dem das neuartige Lebensmittel in Verkehr gebracht wird.
	


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Dieser Absatz wurde fälschlicherweise in den Artikel eingefügt, der die Überwachung nach dem Inverkehrbringen betrifft, denn es handelt sich hierbei um eine eigenständige Verpflichtung allgemeiner Art, der keinen Bezug zu der Entscheidung über die Überwachung nach dem Inverkehrbringen aufweist. Um den Text der Verordnung übersichtlicher zu gestalten, sollte dieser Absatz einen eigenen Artikel bilden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>78</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 23 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	Artikel 23a

	
	Bestimmungen in Bezug auf neue Informationen

	
	Die Lebensmittelunternehmer setzen die Kommission unverzüglich in Kenntnis von

	
	a) allen neuen wissenschaftlichen oder technischen Informationen, die die Bewertung der Sicherheit in Bezug auf die Verwendung des neuartigen Lebensmittels beeinflussen könnten;

	
	b) allen Verboten oder Einschränkungen, die von einem Drittland ausgesprochen wurden, in dem das neuartige Lebensmittel in Verkehr gebracht wird.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Dieser Absatz wurde fälschlicherweise in den Artikel eingefügt, der die Überwachung nach dem Inverkehrbringen betrifft, denn es handelt sich hierbei um eine eigenständige Verpflichtung allgemeiner Art, der keinen Bezug zu der Entscheidung über die Überwachung nach dem Inverkehrbringen aufweist. Um den Text der Verordnung übersichtlicher zu gestalten, sollte dieser Absatz einen eigenen Artikel bilden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>79</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Kapitel 6 – Überschrift</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Sanktionen und Ausschussverfahren
	Sanktionen und allgemeine Bestimmungen


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>80</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 26 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	Artikel 26 a

	
	Ausübung der Befugnisübertragung

	
	1. Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte wird der Kommission unter den in diesem Artikel festgelegten Bedingungen übertragen.

	
	2. Die Befugnis gemäß Artikel 3, Artikel 9 Absatz 3, Artikel 11 Absatz 1, Artikel 17 Absatz 1 und Artikel 29 Absatz 3 wird der Kommission für einen Zeitraum von sieben Jahren ab dem …* übertragen. Die Kommission erstellt spätestens neun Monate vor Ablauf des Zeitraums von sieben Jahren einen Bericht über die Befugnisübertragung. Die Befugnisübertragung verlängert sich stillschweigend um Zeiträume gleicher Länge, es sei denn, das Europäische Parlament oder der Rat widersprechen einer solchen Verlängerung spätestens drei Monate vor Ablauf des jeweiligen Zeitraums.

	
	3. Die Befugnisübertragung gemäß Artikel 3, Artikel 9 Absatz 3, Artikel 11 Absatz 1, Artikel 17 Absatz 1 und Artikel 29 Absatz 3 kann vom Europäischen Parlament oder vom Rat jederzeit widerrufen werden. Der Beschluss über den Widerruf beendet die Übertragung der in diesem Beschluss angegebenen Befugnis. Er wird am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union oder zu einem im Beschluss über den Widerruf angegebenen späteren Zeitpunkt wirksam. Die Gültigkeit von delegierten Rechtsakten, die bereits in Kraft sind, wird von dem Beschluss über den Widerruf nicht berührt.

	
	4. Sobald die Kommission einen delegierten Rechtsakt erlässt, übermittelt sie ihn gleichzeitig dem Europäischen Parlament und dem Rat.

	
	5. Ein delegierter Rechtsakt, der gemäß Artikel 3, Artikel 9 Absatz 3, Artikel 11 Absatz 1, Artikel 17 Absatz 1 und Artikel 29 Absatz 3 erlassen wurde, tritt nur in Kraft, wenn weder das Europäische Parlament noch der Rat innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach Übermittlung dieses Rechtsakts an das Europäische Parlament und den Rat Einwände erhoben haben oder wenn vor Ablauf dieser Frist das Europäische Parlament und der Rat beide der Kommission mitgeteilt haben, dass sie keine Einwände erheben werden. Auf Initiative des Europäischen Parlaments oder des Rates wird diese Frist um zwei Monate verlängert.

	
	__________________

	
	*ABl.: Bitte das Datum des Inkrafttretens dieser Verordnung einfügen.


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>81</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 27 – Absatz 2 – Unterabsatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt Artikel 4 der Verordnung (EU) Nr. 182/2011.
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>82</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 27 – Absatz 2 – Unterabsatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Wird die Stellungnahme des Ausschusses im schriftlichen Verfahren eingeholt, so wird das Verfahren ohne Ergebnis abgeschlossen, wenn der Vorsitz dies innerhalb der Frist für die Abgabe der Stellungnahme beschließt oder eine einfache Mehrheit der Ausschussmitglieder dies verlangt.
	entfällt


</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>83</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 27 – Absatz 3 – Unterabsatz 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Wird die Stellungnahme des Ausschusses im schriftlichen Verfahren eingeholt, so wird das Verfahren ohne Ergebnis abgeschlossen, wenn der Vorsitz dies innerhalb der Frist für die Abgabe der Stellungnahme beschließt oder eine einfache Mehrheit der Ausschussmitglieder dies verlangt.
	Wird die Stellungnahme des Ausschusses im schriftlichen Verfahren eingeholt, so wird das Verfahren ohne Ergebnis abgeschlossen, wenn innerhalb von sechs Monaten der Vorsitz des Ausschusses dies beschließt oder eine einfache Mehrheit der Ausschussmitglieder dies verlangt.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Mit diesem Änderungsantrag sollen die Fristen klargestellt werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>84</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 27 b (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	Artikel 27b

	
	Überprüfung

	
	Spätestens bis …* unterbreitet die Kommission anhand der bis dahin gesammelten Erfahrungen dem Europäischen Parlament und dem Rat einen Bericht über die Durchführung dieser Verordnung, erforderlichenfalls in Verbindung mit entsprechenden Legislativvorschlägen.

	
	__________________

	
	*ABl.: Bitte das Datum fünf Jahre nach Inkrafttreten dieser Verordnung einfügen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Fünf Jahre nach dem Inkrafttreten der neuen Verordnung sollte die Kommission dem Europäischen Parlament und dem Rat Bericht über die Durchführung der Verordnung erstatten.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>85</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 29 – Absatz 3</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(3) Die Kommission kann mittels Durchführungsrechtsakten Übergangsmaßnahmen für die Anwendung der Absätze 1 und 2 erlassen. Diese Durchführungsrechtsakte werden nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 27 Absatz 3 erlassen.
	(3) Der Kommission wird die Befugnis übertragen, gemäß Artikel 26a in Bezug auf den Erlass von Übergangsmaßnahmen für die Anwendung der Absätze 1 und 2 delegierte Rechtsakte zu erlassen.


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Übergangsmaßnahmen sollten nicht mittels Durchführungsrechtsakten, sondern mittels delegierter Rechtsakte erlassen werden.

</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>86</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Anhang (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	Anhang

	
	Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern


<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Die Erstfassung der Unionsliste zugelassener neuartiger Lebensmittel und traditioneller Lebensmittel aus Drittländern sollte dieser Verordnung beigefügt und mittels Durchführungsrechtsakten aktualisiert werden.

</Amend></RepeatBlock-Amend>
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